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In Jubelpose: Der dreifacher Sieger von Schruns-Tschagguns, Lars Künzle (zweiter von links).

Lars Künzle springt allen davon
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. Lars Künzle, der Sohn von Martin Künzle, seines Zeichens Ex-Trainer von Simon Ammann, hat den
Helvetia-Nordic-Trophy-Wettkampf in Schruns-Tschagguns in der Kategorie U8 dominiert und durfte drei Goldmedaillen in Empfang nehmen.

SKISPRINGEN. Die Helvetia Nordic
Trophy, die grösste Wettkampf-
serie für Schweizer Nachwuchs-
Skispringer, ist immer wieder ge-
zwungen, ihre Veranstaltungen
ins nahe Ausland zu verlegen, da
in der Schweiz im Winter keine
geeigneten Anlagen in Betrieb
sind. Die neuen Skisprunganla-
gen in Schruns-Tschagguns mit
vier verschiedenen Schanzen-
grössen sind prädestiniert für die
Trophy. Viele emsige Helfer des
Ostschweizer Skiverbandes als
Veranstalter waren mit der
Schanzenpräparation und der
Durchführung von nicht weniger
als drei Wettkämpfen intensiv
beschäftigt.

Drei Siege durch Lars Künzle

In der Kategorie U8 auf der
HS22m-Schanze dominierte Lars
Künzle aus Unterwasser, Sohn
des langjährigen Trainers von
Simon Ammann, Martin Künzle,
mit drei Siegen seine Kon-
kurrenz. Er zeigte nicht nur die
weitesten Sprünge, sondern auch

stilistisch die schönsten. Eben-
falls gut in Szene setzen konnte
sich Fenja Pedrolini aus Wild-
haus, die dreimal auf Platz vier
sprang. Ihre Teamkollegen Arno
Schmid und Randy Lemmen-
meier vom SSC Toggenburg,
klassierten sich an allen drei
Wettkämpfen unmittelbar hinter
ihr. Auf derselben Schanze be-
legte Colin Brändle in der Kate-
gorie U10 zweimal den fünften
Rang, einmal durfte er sogar
eine Bronzemedaille in Empfang
nehmen.

Beachtlicher vierter Platz

Die U16-Athleten waren be-
reits auf der HS108m-Schanze
am Start. Auch der Gamser Nicola
Zäch wagte sich schon über die
Grossschanze und erreichte mit
Sprüngen auf 65 bis 74 Meter am
ersten Tag die Ränge sechs und
sieben. Am Sonntag gelang ihm
dann eine grosse Steigerung auf
81 Meter, womit er in seiner Kate-
gorie den beachtlichen vierten
Rang erreichte. (pd)
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Die Flöser Kids Silas Vogt, Francisco Zanatta Janzen, Giovanni Corazza, Hugo Gaillardin, Maddalena
Corazza, Nola Menzi, Leonie Menzi, Diana Maria Marques, Lara Fidan, Julius Schiedt und Inès Gaillardin.

Flöser glänzten punkto Schnelligkeit und
guter Technik am Kidsliga-Wettkampf
SCHWIMMEN. Jedes Jahr finden für
die jüngsten Schwimmer drei
Kidsliga-Wettkämpfe und ein
Kidsliga-Final statt. Kürzlich
starteten die Flöser Nachwuchs-
schwimmer am zweiten Teil der
Kidsliga, welche im Hallenbad in
Triesen durchgeführt wurde.

An der Kidsliga wird in vier
verschiedenen Alterskategorien
gestartet und es werden spezielle
Disziplinen verlangt, welche auf
das entsprechende Alter zuge-
schnitten sind. Nicht nur schnel-
les Schwimmen, sondern auch
gute Technik sind wichtig, sonst
droht eine Disqualifikation. Die
Flöser Gruppe realisierte sechs
erste Plätze durch Giovanni
Corazza (25 Meter Brust, 25 Meter
Crawl-Beinschlag und 50 Meter

Crawl mit korrekter Rollwende),
Maddalena Corazza (25 Meter
Delphin mit Unterwasserphase),
Nola Menzi (50 Meter Crawl mit
Rollwende) und Julius Schiedt
(25 Meter Crawl-Beinschlag).
Zweite Plätze holten sich Madda-
lena Corazza (25 Meter Crawl-
Beinschlag), Inès Gaillardin (50
Meter Crawl mit Rollwende) so-
wie Diana Maria Marques (25
Meter Delphin mit Unterwasser-
phase).

Die schnellste Staffel des Tages
war jene mit Maddalena und
Giovanni Corazza, Silas Vogt und
Diana Maria Marques. Neue per-
sönliche Bestzeiten realisierten
Lara Fidan, Hugo Gaillardin,
Leonie Menzi und Franciso
Zanatta Janzen. (pd)
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Jeder gab sein Bestes – auch der jüngste RCOG-Kämpfer, der achtjährige Tinio Ritter.

RCOG gewinnt zwei von drei Partien
Titelverteidiger RC Oberriet-Grabs wurde bereits in der ersten Runde Jugendmannschaftsmeisterschaft JMM aufgezeigt,
dass der erneute Sieg keine Selbstverständlichkeit ist. Zwar besiegte das Team Kriessern und Brunnen, unterlag aber Schattdorf.

RINGEN. Die Jugendmannschafts-
meisterschaft JMM hat am
Samstag in Kriessern begonnen.
Oberriet-Grabs trifft in der
1. Stärkeklasse auf eine Gruppe
mit hohem Niveau, in der sie
gegen die RS Kriessern, die RR
Schattdorf, die RR Brunnen, die
RS Freiamt und die RR Weinfel-
den zu kämpfen hat. Die Kon-
kurrenz ist also sehr stark. Eine
erfolgreiche Titelverteidigung
des RCOG ist keineswegs eine
Selbstverständlichkeit.

Um jeden Punkt gekämpft

Am Samstag startete die erste
Mannschaft des Ringerclubs
Oberriet-Grabs mit einem guten
Resultat in die JMM. In der
1. Stärkeklasse mit 15 Gewichts-
klassen holte der RCOG zwei
Siege gegen Kriessern (42:20)
und Brunnen (42:19). Gegen
Schattdorf gab es eine knappe
Niederlage (27:33). Jeder des
Teams gab sein Bestes. Auch das
jüngste Mannschaftsmitglied,
der achtjährige Tinio Ritter,
kämpfte verbissen um jeden
Punkt.

Am 13. Februar geht es dann
in Weinfelden weiter. Dort pau-
sieren die Teams aus Schattdorf
und Brunnen. Oberriet-Grabs
tritt somit gegen Freiamt, Kries-
sern und Weinfelden an. Am
20. Februar finden dann in Grabs
die Rückkämpfe statt und alle
Mannschaften werden aufgebo-
ten. Dieses Jahr haben die Teams
durch ein spezielles System auch
am letzten Kampftag, der am
12. März in Schattdorf über die
Bühne geht, die Möglichkeit, ak-
tiv Einfluss auf ihre Schlusspla-
zierung zu nehmen. Denn in den
vergangenen Jahren war man-
ches Team in die Zuschauerrolle
gedrängt und musste abwarten,
was die Konkurrenz macht.

Mit zwei Teams am Start

Auch in der 2. Stärkeklasse ist
Oberriet-Grabs mit einer Mann-
schaft vertreten. Diese greift am
20. Februar, in der Bildstöck-
lihalle in Oberriet, ins Wett-
kampfgeschehen ein. An einem
Finalturnier (19. März in Tug-
gen) ermitteln die besten vier
Teams den Aufsteiger. (pd)

Saisonauftakt
in Widnau
LEICHTATHLETIK. Am Sonntag, 14.
Februar, findet in Widnau ab
9.45 Uhr zum 13. Mal die Rhein-
taler Nachwuchs-Hallenmeister-
schaft statt. Der Wettkampf gilt
für die jüngsten der Rheintaler
Leichtathleten, aber auch jene
aus dem Werdenberg, als eine
erste Standortbestimmung für
die weitere Wettkampfsaison.

Seit 2004 ist die Hallenmeis-
terschaft wichtiger Bestandteil
im Terminplan vom Kreisturn-
verband Rheintal. Der Anlass
unterliegt den Richtlinien von
Swiss Athletics und beinhaltet
einen Dreikampf. Geturnt wird
in fünf Kategorien der Jahrgänge
1999-2008. Zur Wertung gehören
folgende Disziplinen: Sprint 35
Meter, Weitsprung und, je nach
Alter, Ballwurf oder Kugelstos-
sen. Neben dem 3-Kampf gehört
die abschliessende Pendelstafet-
te zum Wettkampfprogramm,
welche den Teamgeist unter den
jungen Athleten fördert und die
Stimmung in der Sporthalle
Aegeten jeweils zum Kochen
bringt. (pd)

Nachwuchs fährt
Riesenslalom
SKI ALPIN. Am Sonntag, 14. Fe-
bruar, findet das dritte Rennen
des Brillen Federer Ski Nach-
wuchs Cups statt. Der Skiclub
Triesen organisiert einen Riesen-
slalom mit zwei Durchgängen.
Startberechtigt sind alle Mäd-
chen und Knaben der Jahrgänge
2000 bis 2006 des Liechtensteini-
schen und Schweizerischen Ski-
verbands. Der Start zum ersten
Lauf erfolgt um 9.30 Uhr, der
zweite Durchgang beginnt um 13
Uhr. Noch bis heute Mittwoch,
18 Uhr, kann man sich unter
www.lsv.li dafür anmelden. (pd)

Hallenturnier
in Sevelen
FUSSBALL. Am Wochenende führt
der FC Sevelen in der Sporthalle
Gadretsch den 5. Kids Indoor
Cup durch. Die F- und G-Junio-
ren spielen samstags von 9.15 bis
16.29 Uhr, die D- und E-Junioren
tragen ihre Turniere am Sonntag
von 7.50 bis 19.24 Uhr aus. (pd)
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